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Paßirung der

Untersclw^kammer-Bil!.
Waschington, Juny 30.

- Die Unterschatzkammer-Bill ist so eben im

Vnlerhanse des CongreßeS paßirt. Ja's 121,

fein's 107. Eine Unierschatzkammerstimme
war blos abwesend. Dieser Erfolg setzt et-
was fest, waö die WhigS immer behauptet

haben : daß außer der Stimmen von den Loko

Foko Gliedern von Ncu-lersey die Unter-

schatzkaminer-Bill durch eine Mehrheit von
einer Stimme verloren gehen werde. Dies
ist eine wichtige Thatsache, welche, wie der
Ausgang zeigt, nie mehr bezweifelt werden
kann. Wir'sehen hierdurch, wie die Gesetze,

Constitution nnd Rechte von Neu-Jersen
durch den President und seine Vasallen mit

Füßen getreten werden.

Die Art wie das Geld verschwendet
wird.

s>r. Prosfit von Indiana, hielt im Congreß
rine Rede bei Gelegenheit als man von der
Verschwendung sprach, dereu sich besonders
die jetzige Regierung in betreff des Krieges
in Florida erlaube. Er zeigt i» derselben,
auf welche gcwißeulose Weise die Gelder des
Volks verschwendet werde». Folgendes sind
Einzelnheiten blos von Dampfböte», welche
in 1837 zn diesem unglückseligen Krieg durch
<soutra?kre in Dienst genommen wurde».

Namen. Täglich für: Jährlich für:
Watchma», dtls» 51ti4,250
Mobile, 465 !<!!>,725

Calhoun n. ? 14 ö,OOO
zwei Boote,

Henry Cromwell, 3l>o I0!>,500
Hyperion, Ml» I0!>,2«>0

i festere, 200 73,000
Charleston, » onatl. 3750 45,«100
Florida, do 3000 ?6,000
JohnM'Lean do 40<!0 48,000
Caniden, do 4<XX) 48 MV
Maines Adams, 4000 48,000
Alramaha, do 5000 00,000

do 32»» 42,000

s?r. Proffit sagt, daß im Jahr 1837 fünf-
lind dreißig Dampfböte, 43 SchoeneiS, zwei
Schaluppen, 25 Brigs und sechs Schiffe in
Dienst genommen worden wären. In allem
111 Fahrzeuge; blos um den Florida Krieg

fortzusetzen?eines Krieges, welcher der Na-
tion Millionen gekostet, gegen eine Horde von
Fünfhundert nackte» Indianern! Um den
LebeiiSunterhalt, die Truppen selbst und was
dazu gehört au Ort und Stelle z» bringen,
wurden noch über einhundert andere Con-
«rackte gemacht.

Ein Oampfboot wnrde der Regierung zum
Verkauf angeboten, um obugefähr S14,000;
sie kaufte dasselbe jedoch nicht, sondern »ahm
es lieber iu Dienst nud bezahlte dafür 72,
«00 Thaler.
In einem Dokument von der dritten Sitzung

des 25ste» Kongresses ist ein Brief von dem
.Äriegsfecretär Poinsett, worin ein Bericht
«nthalren ist vom General-Commissär an ihn,
der darthnt, daß die Regiernng uuuöthige n.
uubrauchbare Lebensmittel ?c. gekauft babe,
für dir Armee, welche nach dem Laude der
CherokeeS gesandt wurde. Man hatte keinen
Gebrauch dafür uud sie wurde» verkauft.

Darunter befanden sich 5» Barrels Speck,
'2645 Barrels Mehl, 821 Barrels Brod,
5!72j Busche' lohnen, lii« Büschel Welsch-
korumehl, lt>!l Büschel Welschkorn, 50<Z Bü-

schel Salz, 25,027 Pfund Zucker, 417!>7 Pd.
Caffee, 5430 Pd. Reis, 531,02(1 Pd. geräu-
chert Fleisch, 28,181 Pd. Seife, 14,110 Pd.
Lichter, 371 Gallonen Whiskey, 5145 Gall.
<Lßig nud alles Geschirr, als Waagschale«,
gewichte, u. s. w. betrug alles dieses den
Ä?ertl> von 552.117 !»N.

Hr. Proffit forderte die Glieder der Loko
Foko Partei auf, ibm dies zn widerlegen.
Keiner konnte es, denn es waren öffentliche
Urkunden. Andere Einzelnheiteii von unnö-
thigen Ausgaben, wie in dem Departement

verzeichnet sind, schwelle» die Summe auf
zweihundert und sechszigtausend Thaler an,
worin der Transport einbegriffen ist, für
Commißioncu, AnfbewahrniigS-Gebäiide x.
Dies alles wurde durch uusere weise Regie-

. rung fnr weniger denn ein Fünftel der Ko-
sten wieder verkanft. Dies ist der Weg, wie
die Gelder des Volks verschleudert werden.

Hr. P. frug bierauf, ob einiger ehrlicher
Manu mit solcher Verschwendung öff.nchcher
Gelder zufrieden sei» könne? Diese
Pfund wofnr kein Gebranch war, bal-
len niemals sollen verkauft, fouteru nach
Waschington gesandt werden, nn> einemTbeil
der machthabenden Verwaltung zn diene»,
ihre schlechte Streiche dauiit abzuwaschen.

Eine Emzeliibcit der Verkäufe von Vorrä-
«hcu, die ganz uuuöthig wäre», mag bier er-

wähnt werden. Sie wurden im der
Cberokeesen 1838 verkauft. Welschkoin, das
von der Regierung für 1 Thl. 20 Cts. bis 2
Thl. das Büschel unnöthiger Weise aufge-

kauft wurde, ward vou unserer svarsanien
Negierung nm folgende Preise verkauft:

«381 Büschel Welschkorn zu >7l CtS.
5275 do Ii!
4!i!IlU do Ioj

400 do 4^
423» i do litt

Hierdurch sind Tausende von T baler» blos
in einem Artickel, nämlich Welschkorn, ver-
schleudert worden. Hafer wnide zu 3 nnd
einen balben Cents das Büschel verkauft.?
Diese A> tickel waren nicht beschädigt, denn je-

nes Korn, welches beschädigt war, wnrde be-
sonders verkauft. So sind hundert Fälle,
welche hier als Beleg konnten angeführt

Kein Wunder, daß bei solcher unerhörte»

! Verschwendung als diese, die Gegen-Bank
und Sinti-Credit Regierung genöthigt ist,
Millionen ans Millionen von Regien»,gs--
Schatzkammer - Noten oder Van Buren's
Schinpläster uuter das Volk zu senden!
Der Globe schreibt dennoch mit frecher Ans-

verfchämtbeil Lobeserhebungen über die so
boch geprisene Sharsamkeit der jetzigen Re-
gierung.

Mehr Wechsel.
Veränderungen in den Gesinnungen des

Volks zum Besten des Helden an der Tbem-
se fallen täglich in allen Theilen der Union
vor. Der Lebanon (Ohio) Star fübrt an,
daß zweihundert und neun und vierzig Mei-
nungs-Veränderunge» in weniger denn ei»

Dntzend Wcchfelzcitnngcn enthalten wären.
Die derselben zeigen dies aber

nicht'öffentlich an, sondern begnügen sich da-
mit ihre Stimme am Wahltage für Harri-
son und Reform einzureichen.

Neuigkeiten.

Der Stadtratk von Philadelphia hat seit
Kurzem beschlossen, daß niemand mehr im

Marklhaiise oder öffentlichen Plätzen eine Sc-
gar rauchen dürfe. Dies geschah jedoch letz-
te Woche im Markt alldort, zur großen Aer-
gerniß der Polizey. Der Uebertreter mußte
2 Tbl. Strafe uud 1 T1i1.25 Leuts Unkosten
bezal'len. Der Rcadinger Ildler würde dies!
das "Reich des Schreckens" nennen.

Die Gemahlin des General Harrison soll >
sehr gefährlich krank gewesen, aber jetzt a»!
der Besserung sein.

Ueber 00 Personen wurden aufeinem s)hio

Dampfboot am 18. Jnny oberhalb Cincinna- i
li vergiftet, und zwar durch den- Genuß von!
Welschkornbrod. Keiner starb jedoch daran.!
Allein auf welche Art das Gift in das Brod
kam, ist ein Geheimniß.

Das St. Lonis Bulletin vom 2Vsten Jnny
meldet, daß Hr. J.'ines Wilson, Schreibers
vom Daiiipsschiff Prairie, mit S4OOO sich ans
dcm Staube gemacht habe ?und der Schrei-
bcr vom Dampfschiff "Daniel Webster" ist
gleichfalls mit 514,000 in seinem Sack ver-
schwunden.

In der Conrt von Common PleaS von Phi-
ladelphia, welche am Ist. Jnly ihren Anfang
nahm, meldeten sich 258 Personen, um die
Wohlthat der Gesetze für unvermögende
Schuldner zu genießen. Von diesen wurden
liil zugelassen'»? fanden von ihre» Credite-
ren Widerspruch.

Sechs Gefangene, welche an einer Back-
steinhütte in der Gegend von Colnmbus, O-,
angestellt waren, bewirkten neulich ihre Frei-
heit, indem sie sich die Waffen ihrer Aufseher
bemcistcrten. Drei wurden wieder einfan-
gen, ivovon einer mit einem Bajonet einen

seiner Verfolger verwundete.

Lecha Kohlen Handel.?Es sind seit dieser
Jahreszeit bereits 72,034 Tonnen verschiff!
worden. In der Woche vom 25. Jnny wur-
de» allein'7SB7 Tonnen verführt.

Äirchenranb. ?Am Montag Nacht ward
die EpiScoval-Kirche in Kensington Traichs;
niilriden g«, itoblnen Artickeln befand sich auch
der AuitSanzng deS Geistliche«. Die Diebe
bewirkten ihren Eingang dnrch das Vorlefe-
zimmcr.

Die geschickte deutsche Tänzerin, Francis
Elßlcr, welche eine außerordentliche Erschei-
nung in diesem so wie in jedem andern Lande
ist, gab am vorletzten Dienstage zum Beste»
eines deutschen Schauspicl-DirectorS in Phi-
ladelphia eine Vorstellung. Der Besuch und
das Einkommen war groß. Zum Schluß
hielt die Künstlerin eine Anrede in deutscher
Sprache, die besonders von denen welche sie
verstanden, mitßcifall anfgcnominrn wurde.
Am 1. July Morgens gaben die Deutschen
Mnsik-Künstlcr ihr zu Ehren vor ihrer Woh-
nung eine Nachtmusik.

Der Staat MaßachusettS hat sein Militz-
svsteiu gänzlich beseitigt nnd gebt mit seiner
Militärmacht nach dein alte» RevoliitionSsi-
srem. Man setzt nämlich sei» Vertrauen auf
Freiwillige Compauieu, während man den
Waffciischcnen einen kleinen jährlichen Bei-
trag abfordert.

Diese uud letzte Woche ist für den Land-
mann in unserm gesegneten Pcnnsilvanien
eine angenehme Zeit. Der Seegeii über das
ganze Land ist groß, größer als wir erwarte-
ten ; das Wetter zum Trocknen und Einfah-

reu der Erndte läßt nichts zu wünschen vo»
! uns übrig.

Seide. Der Germantanuer Telegraph!
sagt, daß Herr Phisic, der nahe bei German- j
taun wobnt, jetzt beschäftigt sei bei sechs Mil-
lionen Seitcnwürmer zu futtern. Er gedenkt
diefe Jahrszeit bei 14 Millionen zu füttern. !

Die Vermont Harrison Convention
eine ansehnliche Feierlichkeit. Von 10,000
zn 15,000 Personen wohnlen derselben bei.

In Baltimore hatte man letzte Woche schon
frisches grünes Welschkorn fnr die Lecker-
mäuler bei den Mahlzeiten.

Congreß ist Kä Monat in Sitzung und hat
40 öffeutliche und PrivatbiUS paßirt. 2000
Bills sind berichtet, aber an keinem derselben
ist etwas gethan worden. Schande !

Das liegende Eigenthum zn St. Lonis soll
sich zn demWerth vou W,200,W0 belaufen. I

! Die Bevölkerung von Cbarleston lMass.l
beträgt nach der jetzigen Volkszählung 10,527
Seelen?die von Newbnrg 5052 nnd
von Sing Sing 2305.

Eiu nencs s)otcl wird in PittSbnrg gebaut,
welches ohugefäbr 5100,000 koste» soll; sei»
Umfang soll 120 bei lt>o Fuß werde».

Ei» anderes Hotel soll in Bnffalo gebant
werten, in dessen erstem Stock sich 7 Kaiislä-

> den befinden sollen.
Die Nenyorker Banken, da sie nichts wei'

ter zu thun haben, kaufe» jetzt Schatzkaiuer-
! Note» und StaatSstocks anf.

Es wird angenommen, daß gegenwärtig in!
den Vereinigten St. sich 2,800,000 Sclaven
befinden.

Der See Erie soll vor einigen Nächten ans
völlig uubekanntcn Ursachen, zu einer ganz!

, ungewöhnlichen Höhe gestiegen sein. l

! Im Staat Illinois sind bisher A,lsländer

zum Stimmrecht zugelassen worden. Die
S upreme Court hat jetzt entschieden, daß sie
der Constitution nach nicht stimmen dürfen.

Das Dampfschiff Great Western fuhr am
letzten Mittwoch vou Neuyork nach England,
mit 151 Passagiere. Drei andere Packet-
fchiffe segelten zu gleicher Zeit, mit 72 Pas-
sagiere. Das Geld für deren Ueberfarth und
Briefgeld wird auf K3V,IVO geschätzt.

Ein neues Hotel soll in Neuyork errichtet
werden, welches man den Namen "Halleck
House" geben will, nach dem Namen jenes
berühmten Poeten.

Königin Victoria's Hochzeit soll 842,000
gekostet haben; beinah der achte Theil dieser
Summe soll dazu verwandt worden sein, um
Prinz Alberts Reisekosten nach London z»
bestreiten.

Die Volkszählung von Haverhill (Mass)
zeigt eine Bevölkerung von 34«!1. In 1837
zählte man dort 4720 ?also eine Abnahme
von 257 Personen. DaS Städtchen hat üb-

rigens eine angenehme Lage.
Libanon, Pa. zählt jetzt eine Bevölkerung

vo» 1«45 Personen. Unter ihnen befinden
sich blos siebe» Schwarze.

Ei» Verkalif von seltenen Gemälden fand
zn London neulich statt. Der Ertrag betrug
5141,000. Eine? davon, der gute Schäfer,
wurde vom Juden Rothschild fnr 514,7V8 70
Cents eingekauft. Mehrcrc Stücke wurden
zu drei bis viertausend Thaler verkauft.

Ein Man«, Namens Beanre-
gnard, von Bouchervillc, itarb kürzlich am

> Grane« Nonnen Hospital in Montreal, in
dem außerordentlichen Alter von einhundert

! lliid sieben Jahren, !1 Monate »nd 5 Tagen.
Der Freibrief der Mißisippi Eisenbahiigc-

sellschast zn Natchez ist ihr durch eine Prok-
lamation deS Gouvernörs genommen, indem

I sie sich geweigert hat ihr circulircude S 5 No-
te» mit Silber einzulösen.

In Ost - Tennessee ist die Waizen-Eriidte
> vorüber und man ißt bereits alldort frisches
Waizenbrod.

Jeremiah Proser »nd I/.-?, Larrisen, zwei
'Knaben von kaum 14Jahr»» jeder alt, sind
von der Ver. St. Circnit >rt zu Spriiig-
fielp, (Illinois) wegen Postranb vernrtheilt
worden.

Hr. H e a l y, von Boston, ei» berühmter
Mahler, der sich abwechselnd i» London »nd

I Paris aufhält, hat neulich nach der K»»st-
jniiSstcUuiig iu Paris vom König LoniS Phi-
lipeine große goldene Veidinist-Medaille er-

! halten; er bat jenem Monarchen auf eine
sprechend ähnliche Art gemahlen.

Eine gewisse Martha lohoiinot, welche
neulich zu Salem starb, bar dem Massachn-

! Fetts Wahnsinnigen Hospital die Summe von
z fünf nnd zwanzig tansend Thaler vermacht.
' Znfolge eines ausführlichen Berichts im
! Bostouer Atlas, beträgt die Harriso» Mebr-
! l eit in Virg > nie n bei der letzten Wahl
10,43».

! Und dennoch quält sich der Richmond In-
zu bew- isen, daß !ten Dominion

zu ihren aiteu Götzen wurde».
! "Es ist keine größere Plage in GotteS wei-
, ter Schöpfung, mehr verachtungsvoller den«
!eurc hcruinschlcicheiide vorn'itzige Faullenzer,
welche die,Druckereien durchziehen, die Wech-

j selzeituiigeii aufnehme», des Herausgebers
! Schreibtisch durchstöbern und daS Manuscript
zum Drnck bestimmt ohne Erlaubniß
?jMauch Chlink Courier.

Joseph Cowperthwaite, Esti. Haidas Anit
als Caschier der Vereinigten Staaten Bank,

wegen schwächlicher Gesundbeit, niedergelegt.
Die jährlichen Ausgaben dieses Instituts sind
seit dem I. July in Philadelphia n»i P40,»00

z herunter gesetzt.

patentirtes Dampf-Geirehr.
z Dieses alißerordentliche Geschütz, welches
in Europa wie in Neuyork so großes Aussehen

! erregt hat, wird jetzt in Philadelphia erwar-
tet. Die Eigenschaft desselben ist, daß es in
jeder Minute von 60 zn 120 Kugeln abschießt,

! nnd soll wenig Geräusch erzeugen. Hr. Per-
! kin's bat dieS Geschütz auf einen gänzlich
! neuen Plan in Hinsicht der Hervorbringung
von Dampf, angefertigt, welche Metho«
sde auch bei Dampf- Spritzen angewen-
! det wurde und völlig der Erwartung entspro-
chen bat. Im Ganzen ist die Methode ein-
fach, sicher und wohlfeil, als daß irgend ein

! Zweifel übrig bleiben sollte, daß diese Waffe
! nicht bei kriegführenden Armeen eingeführt
werden sollte.

ttcbersicdt der Marktpreise.
Philadelphia, July 4.

Der Preis der meisten Produckte für Le-
bensmittel hat keine Veränderung erlitten,

! obnerachtet die Zufuhr sehr beschränkt war.-
> Einige Prodlickte sind sogar im Preise noch
mehr gefalle».

i Flanr und Mehl. Die Vorräthe waren
! gerin und der Nachfrage angemessen. Mei-
stens beschränkten sich Verkäufe einzig auf de«

I Stadtbedarf. Alt pcnnsilvanischeS Flaur ver-
kauft das Barrel zu S 4 V2Z, frisch gemabl-
neS S 4 75; ertra feines für Kuchenbäcker,
S 4 87z. Western Flaur verkaufte zu H 4 37j
daS Barrel, von gntr Brände im guten Zn-

! stand >?4 44. Roggenmebl hielt sich daS Bar-
rel zn S 2 75, nnd Welschkorn - Mehl holte
denselben Preis.

Frucht. ?Waizen ist überaus wenig ange-
kommen, da alles jetzt in der Erndte beschäf-
tigt ist. Beste Sorte verkaufte Sl das Busch.
»i>d war Nachfrage.

> Welschkorn. ?Öie Preise hielten sich letzte
Woche in diesem Artickel ziemlich gleich, näm-
lich 50 Cents das Buschel gelber, weißer Hol-
le 40 CeulS. DaS beste pennsilvaiiis. gelbe
Welschkorn holte 51 Cents daS Büschel.

Hafer. ?Der Preis desselben schwankte in
letzter Woche von 27 zu 28 Cents das Bü-
schel, erster Sorte.

Es sind keine wesentliche Verände-
rungen im Marktpreise zu erwarten, wenig-
stens nicht zuvor ehe die Ernte gänzlich vor-
über ist. Sollte jedoch durch unvorhergese-
hene Ereignisse eine Veränderung statt fin-
den, so werden wir dieselbe gehöriger maßen
bekannt machen.

Verheiratliet:
Slin letzten Sontage, durch den Ebrw.Hrn.

German, Herr William Fehv mit
Emilia Henriette FuchS, beide
von Allentaun.

Zur nämlichen Zeit, dnrch den Elrw.Hrn.
Jäger, M i ch a e l Z ö l l n e r, von Hano-
ver, mit Maria A. Sch w a r tz, von
Allentaun.

Dergleichen, zn gleicher Zeit, Franz A.
Häzsteiu, mit Sophia M.E. Seelen
von Allentaun.

Durch den Ehrw. s?r». Dnbs, am I4ten
Jnny, Hr. Ricolaus Andreas, von
Heidelberg, mit ElisaSchneck, von S. j
Wheithall.

Durch denselben am 17. Inn», Hr. Jonas
Kr iim m, niit Katharina Peter,
beide von Heidelberg.

Durch denselben, am 21sten Juny, Ste-
phen Miller, mit Cat h. Kreutz,
beide von S. Wheithall.

An demselben Tage und durch denselben,
Hr. Joseph Muthard, von Weißen-
b, rg, mit Lydia Ie rg, von S.WHeithall.

Am 5. July, durch denselben, Herr John
B l a n k, von Rockham, Blicks Caimty, mit
Sophia Eckert, von Allentaun.

Zur nämlichen Zeit durch denselben, Herr
John Woodriiig vo» Nord Wheithall,
mit Catharina Sch w a nde r, von
Süd Wheithall.

Starb.
Ani letzte» Donnerstage, in Macniigic Ts.

an der Auszehrung, Hr. Jacob G o r r,
im 34ste» Lebensjahre; am daraus folgen-
den Samstag wurden feine Gebeine unter ei-
nem zahlreiche» Lcicheiigefolge zur Rnbe be-
stattet, bei welcher Gelegen beit der Ehrw.
Herr Zeller am Haufe und der Ebrw. Herr
German in der Kirche predigte. Der Ent-
schlafene hinterläßt eine gebeugte Wiltwe u.
niierzogene Waise».

- Nachricht
Da Edward M' M » l l i n/von der

Stadt Allenta»», vermitielst einer freiwilli-
gen Ueberfchreibnng, datirt de» Inen Jnln,
1840, all' fei» Eigenthum, sowohl liegendes
als wie persönliches und vermischtes, an U»-
terzeicheten übertrage» bat, und zwar zum

Beste» seiner öreditoren, so werde» alle die-
jenigen, welche «och auf irgend eine Art fchiil-

!tig sind an besagten Edward M'MnNin, a»f-
I gefordert,zwifchen jetzt nnd dem 1. September
! dieses Jahres Richtigkeit zn machen?und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderungen
an ihn baben, belieben ibre Rechnniigen eben-
falls binnen besagtem Datum wohlbestätigt
einzuhändigen an

Cl'arles Ceip, Asstqnie.
Allentaun, July 8. nq?vm

Indian Expectorant,
Wird emvfohle» als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten,' Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
me« und alle KranklMen der Brust uud
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel« Personen rccommandirt, welche
dnrch dieselbe cnrirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Briistkraiikheitc»
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich cnrirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

NcuNork, Juni 15. 1838.
An Dr. layn e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpecto-
rant, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, für die letzten 0 Jahre, mit dem
größten Nutzen. I» der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
Gottes, für verschiedene.

Für alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, nnd des HalseS, empfehle
ich diese Medizin nnbedenenklich als die Beste
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitten habe, davon befreit wer-
den möchten, welches wie ich glaube gesche-
beit wird, wenn sie Ihr Erpecroraut gebrau-
chen. C. C. P. Erosb y.

Dr. layu e, ?Werther Herr. ?Durch die
Gnade Gottes hat Ihr Indian Erpectoraiit
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Znstand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war
»och begleitet mit Heiserkeit, wehem Hals n.
Lungen, nebst einem beschwerlichen Husten
und großen Schwachheit, und als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectoraiit geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß eS so sebr empfoble» wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen geheilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankbeitgehabi. Ich babe
»NN eine so hohe Meinung vo» Ihrer Medi-
zin, daß wen» ich nur einige Flaschen davon
hätte, und keine inebr bekommen könnte, ich
dieselben nicht fnr 10 Tbaler das Stück geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend.

Jodn Seger.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.J a y n e?Werther Herr. ?Ich habe
für die letzten 3 Monate Ihr Erpectoraiit
bäufig in meiner Praris gebraucht, und für
alle Anfalle vou Erkältung, Husten, Entzün-
dung der Lungen, Auszebrung, Entbrünstig-
keit, und schwachbeit der Brust ist eö bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte, j

Achtungsvoll der Jbrige
N.W. Williams.

Diese vortrcfliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. lain e No. 20. Sud
Zte Straße, Philadelphia, und ist zu baben
bei Ludwig Schmidt, Apotbeke in Allentaun. I

Marktpreise.
Artickel. per Alle»». Easto»,

Flauer .
.

. Barrel »4 25 »4 3Y
Weizen . . . Büschel 085 v8?
Roggen ... 40 42
Welschkorn . . 42 4S
Hafer.... 25 27
Buchweizen . . S 5 50
Flachsfaamen . 125 Zig

> Kleesaamen . . K vt) VA».
! Timothysaamen. 2SO 300
! Grnttdbirnen . 25 25
Salz ... V 0 ti»

, Bntter . .
. Pfund Iv ! Iv

Unschlitt ... II IS
Wachs ... 22 25

! Schmalz ... 10 12
Schinkenfleisch . .

10 12
! S eiten stücke . . 08 10
! Werken Garn . 10 ! 12
l Eier .... Dntz. 10 y
! Roggen WhiSky. Gal. 24 ! V 0
! Aepfel Whisky . 2» 25
l Leinöhl ... 56 60
! Hickory Holz. . Klafter 450 450
! Eichen Holz .. > 350 Z75

j Steinkohlen .
. Tonne 400 450

Gips .... 7»0 Vl2

N a ch r i ch t.
Northampton Bank, Jnny 24. 1840.

Sintemalen der Freibrief der Northamp-
ton Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
(letzthin Northampton) in Lecha Caunty, in»
Staat Pcnnsilvanien, mit einem autorisirteN
Capital von 5125M0, von welchem 124,K8S
Tbaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsers
.Herrn 1843 zu Ende gehen wird.

Deshalb
Wird Nachricht hiermit gegeben znfolgt .

der Constitution uud den Gesetzen der Rt>
publik von Pennsilvanicn» daß d<r Prest»
deut nnd Direktors erjagter BaukWillxuS
sind die nächste Gesetzt N?>
publik zu ersuchen, de» ersagten Freibrief
zn erweitern, imd den Capitälsiock erjagtet

> Bank von §125,000 zu welcher er jetzt be»
rechtigt, auf §250,00 zu erweitern. Es
wird weder au dem Name«, Titel oder La»
ge der Bank eine Abänderung verlangt.

Anf Befehl der Board der Direktors.

John Rice, Caßier.
Jnly I. nq-3iK

David Stcm und George
Wcnncr,

Machen hiermit bekannt, daß sie das von Hr.
! lohn Wilson auf dem Markt-Eck be»
! triebene Stohraefchäft anf ihre Rechnung
! übernommen Häven.? Sie gedenken in Zusatz
> zu dem früher» Vorrath einen neuen Stock
j von Güter« einzulegen, und es wird sie freu-
I e« ihre zablreicheu Freunde, so wie das Pub-
! likum im Allgemeinen, in ihrem Stohr zu se-
! Hrn.

Allentaun, July I. »q-3«

Postamts - Bericht.
> Folgende Briefe sind letzte Woche im Allen»
I tanner Postamt liegen geblieben:

Jon P. Andrews, Samuel Andres, JvhN
Albright, John Beidltr, ?evj Barber, H.

! Bitting, James Bears, Daniel B. Clark»
i Friedrich Danner, Patrick Daily, Thomas
i Faust, N. Faust und Co. Jobn Fogel, Esqr.
i William Gready, Charles Groß, lat.Gan»

' gewer, Grnndie und Co. C. H. Gundie,Esq.
Miß M. s)nnsberger, Ann Hains, Samuel
Hoffert, John Halen, George Hartz, Phao«
Jarret, Daniel Kühner, James Kinggate,
Silas Knapp, Friedrich Klaß, Aaron Küch-
lein, John Krinerer, Jae. Klein, Adam Klin»
ger, Will Lehr, Leonh. Laubach, Frdr. Mil-
ler, James Morrison, Ehrw. Tk. Manko-

! gue, Joseph K. Meyer, Charles Nagle, M.
! N'euhard, Wm. Phillips, Charles Pierson,
Mary Reiffcheider, George Reiuuard, Jacob

i Ritter, Jsaac RobertS, Davis Roß, Lewis
! Sickfried, Henry Seipel, U. H. Snyder, Jo«

han Siggle, Abraham Steinberger, John
> Schöncbriich, Elias Shingler, Jesse Schä-
! fer, Frdr. Schmidt, C. Seam, John Starry,
Salomon Steckel, Nathan Schäfer, Jacob

! Stamer 2. Jacob Scholl, Jacob Snyder,
Daniel Trump, David Thomas, Jacob Tro-

! rell, Efq. Sal. Ueberroth, Jacob Ucberroth,
Henry Wcikert, Friedrich Weaver, John
Waik, Levis Wolf, Thomrs Aoung, N Zlohe,
Hacob ?)ost, John ?lost.

R. E. Wrighr, Postmeister.
> Allentaun, July 8.

Soeben in dieser Druckerei zum Verkauf er»
halten worden:

Geo. Simon Winrerö wohlerfahrner
Pferde-Arzt.

l Welcher gründlich lehrt wie man die Com»
plerion der Pferde, ihre Natur und Alter er-
kennen, alle innerliche und äußerlichen Krank-

! heiten heilen, so wie auch wie man dieselben
vor bevorstehenden Wedeln verwahren
kann:c. Das Werk enthält 840 Seiten und
ist mit etlichen 40 Abbildungen Verseken, die
kranken Pferden und deren Behandlung vor»
stellend. Neue verbesserte Auflage Preis
»3 50.

Wo ist Stephan Sauer 5
Aus dem Sachs-Gotba Eobnrgifchen gebür»

tig; er kam 1834 von Bremen hier an u. soll
sich bei Cleveland (O.) niedergelassen haben.
Er wird ersucht an seinem Bruder Christian
Sauer, in Allentaun tPa.) genau seine Ad-
dress? zn schreiben.

Unsre Hrn. College» in Pittsburg, so
wie Ohio, werden ersucht dies einzurücken.

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art GeburtS»

und Taufscheine sind soeben vetfertiget »vor,
den, uud gemaklte und ungemablie Srrm-
plare sind in der Druckerei dieser Zeitung,
beim Einzeln, Dutzend und Hundert, zu ei-
nem dilligen Preis zu haben- Krämer und
andere können damit versehen werten.


